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1SVL

Vlmtlichrr Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten des
Landwirthschaftsraths und des Landwirthschaftlichen Vereins
im Großherzogthum Baden , Hermann Klein in Wert¬
heim , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronen-
Ordens zweiter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Bahnverwalter
Franz Fetz er in Donaueschingen die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestqt dem Kaiser verliehenen König¬
lich Preußischen Kronen-Ordens vierter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Architekten Pro¬
fessor Karl Hofsacker , Direktor der Kunstgewerbeschule
in Zürich , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinz - Regenten von Bayern verliehenen
Verdienstordens vom Heiligen Michael dritter Klasse zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Chef der Getreide-
Großhandlung „Gebrüder Zimmern L Co / Herz ge¬
nannt Heinrich Zimmern in Mannheim die unter¬
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinz -Regenten von Bayern verliehenen Verdienstordens
vom Heiligen Michael IV . Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Kammerjunker,
Oberleutnant a . D . Wilhelm Freiherrn von Türck -
heim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit
dem Herzog von Sachsen-Altenburg verliehenen Ritter¬
kreuzes erster Klasse des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen
Hausordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Heilig¬
keit dem Papste verliehenen Ordensauszeichnungen zu
ertheilen, und zwar :

dem Inhaber der Herder'schen Verlagsbuchhandlung,
Stadtrath Hermann Herder in Freiburg für das Ritter¬
kreuz des Pius - Ordens und

den Prokuristen der genannten Firma Alois Rees und
August Bare iß für das Ritterkreuz des St . Gregorius -
Ordens.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 29 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Revisor Adolf
Bossert bei dem Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts zum Revisionsvorstand bei dem genannten
Ministerium zu ernennen.

Nicht-LmÜichrr Thrü .
Staatliche Arbeitsversicherung .

/ X Berli « , 9 . August.
In der staatlichen Arbeiterversicherung ist noch immer

insofern eine Lücke vorhanden, als die Krankenkassen
mit ihren Leistungen bedeutend früher aufhören , wie die
Jnvaliditäts Versicherungsanstalten beginnen.
Bekanntlich soll der noch fehlende Schlußstein durch die
nächste Krankenversicherungsnovelle in das Gebäude der
staatlichen Arbeiterverficherung eingesetzt werden. In¬
zwischen ist aber schon durch das - m 1 . Januar 1900 in
Kraft getretene Jnvalidenverficherungsgesetzversucht worden,in etwas die Lücke auszufüllen und zwar dadurch , daß
eine Bestimmung getroffen ist , wonach auch die nicht
dauernd erwerbsunfähigen Versicherten » welche während
26 Wochen ununterbrochen erwerbsunfähig gewesen find,
für die weitere Dauer ihrer Erwerbsunfähigkeit Invaliden¬
rente erhalten. Man hat sich daran gewöhnt, diese Jn -
validenrentenart als Krankenrenten zu bezeichnen.
Anfänglich nahm man an , daß in den Krankenrenten den
JnvalÜntätsverficherungsanstalten bald eine größere Last

erwachsen würde . Dementsprechend meinte man , daß auch
das Reich eine beträchtliche Summe als Zuschuß zu dieser
Rentenart würde aufwenden müssen . So ist noch im
Reichshaushaltsetat für das laufende Jahr auf Zuschüsse
für 56 000 Krankenrenten gerechnet und ein dement¬
sprechender Betrag eingestellt worden . Es zeigt sich jedoch ,
daß die Wirklichkeit den Schätzungen nicht entspricht . In
den 1 */r Jahren , welche vom Beginn der Geltung des
neuen Jnvalidenversicherungsgesetzes bis zum Ende Juni
des laufenden Jahres verflossen sind , sind insgesammt
an Krankenrenten etwas über 10 000 M . bewilligt. In
l '/r Jahren ist also nur ein Fünftel der für ein Jahr
in Aussicht genommenen Zahl von Krankenrenten that -
sächlich zu bewilligen gewesen. Es geht daraus hervor,
daß man sich in den anfänglichen Schätzungen geirrt hat .
Wie sich allerdings die neueste Rentenart später entwickeln
wird , bleibt abzuwarten. Auch die Jnvalidenrentenzahl
entsprach anfänglich nicht den darüber angestellten Berech¬
nungen. Späterhin aber hat sich die Zahl der Inva¬
lidenrenten in einer Weise vermehrt, die , wie schon früher
ausgeführt , auch auf den Etatsposten für den Zuschuß
des Reichs recht bedeutsam in erhöhender Richtung
einwirft.

Staatssekretär v . Köller .
Straßburg , 9 . August .

Die Ernennung des Herrn v . Köller zum Staats¬
sekretär für Elsaß - Lothringen ist nunmehr vom
Kaiser vollzogen worden . Herr v. Köller wird voraus¬
sichtlich schon in den nächsten Tagen aus Schleswig-Hol¬
stein , wo er augenblicklich weilt, hier eintreffen, um sein
neues Amt zu übernehmen. Die reichsländische Presse
hat gleich die erste Nachricht , daß Herr v . Köller für den
Posten des Staatssekretärs in Aussicht genommen fei , in
unfreundlicher Weise begrüßt und in einer nur zu leidenschaft¬
lich gesteigerten Weise dagegen derartig protestirt , daß auch
in weiten Kreisen der Bevölkerung des Reichslandes eine
hochgradige Aufregung Platz griff , die erst allmählich einer
ruhigeren und besonneneren Auffassung wieder weicht.
Herr v . Köller nun darf jedenfalls auch für sich das Recht
in Anspruch nehmen , erst nach seinen Thaten beurtheilt
zu werden , wie es andererseits keineswegs als im Interesse
des Landes liegend erachtet werden kann, wenn ein Vor-
nrtheil gegen den neuen Staatssekretär durch eine weitere
fortgesetzte und aufregende Prchkampagne wachgehalten und
genährt würde . Man sollte nicht übersehen , daß die Um¬
stände heute wesentlich andere sind als in den Jahren
1889 bis 1894 , wo Herr v . Köller als Unterstaatssekretär
des Innern im Lande weilte , und daß die Aufgabe, welche
ihm jetzt gestellt wird , eine ungleich höhere und weitere
ist . Sodann aber bleibt es trotz aller gegentheiligen Be¬
hauptungen eine Thatsache , daß Herr v . Köller sich doch
auch mancher Sympathien hier im Lande erfreut , für das
er seinerseits immerhin eine besondere Vorliebe gehegt
hat . Insbesondere verstand Herr v . Köller mit dem
Landesausschuß gut auszukommen , in welchem er
auch die neue Gemeindeordnung durchbrachte ,
deren freiheitliche Grundlagen Niemand im Ernst be¬
streiten wird. Ferner liegen keinerlei Anzeichen
vor, daß maßgebenden Orts ein Systemwechsel
in Bezug auf Elsaß - Lothringen in Aussicht ge¬
nommen wird. Eine solche Annahme muß schon aus dem
Grunde als hinfällig erscheinen, weil nach der Verfassung
für Elsaß-Lothringen von 1879 der Kaiserliche Statt¬
halter nicht nur Vertreter des Kaisers in Ausübung
landesherrlicher Befugnisse , sondern auch dessen verant¬
wortlicher Minister für Elsaß-Lothringen ist , in welcher
Eigenschaft er bekanntlich an die Stelle des Reichskanz¬
lers getreten ist . Ein Systemwechsel wäre also ohne eine
Aenderung in der Person des Statthalters nicht gut
denkbar . Eine Statthalterkrisis aber , wie gegen¬
über den vielfachen irreleitenden Gerüchten in der Presse
und im Publikum mit voller Bestimmtheit betont werden
soll , ist nicht vorhanden . Im übrigen bieten die
innerpolitischen Verhältnisse des Landes , in dem der
deutsche Gedanke während der letzten Jahre unleugbare
Fortschritte gemacht hat , nicht die mindeste Veranlagung ,
die bisher innegehaltene erfolgreiche Politik aufzugeben
und zu änderü. _ _

Der Kaiser Wilhelm -Kanal
hat im Rechnungsjahre 1SVV eine Einnahme von S174 600 M .
erbracht und eine Ausgabe von 2 894122 M . erfordert . Dem¬
gemäß hat der Kanal im letztverflossenen Jahre für seinen

« errieo nocy einen Zujchutz von rund Million Mark vom
Reiche nöthig gehabt. Es steht aber zu erwarten, daß auchdieser nicht mehr allzu sehr tn 's Gewicht fallende Zuschuß in
naher Zeit unnöthig werden und die Einnahme mit der Aus¬
gabe balanctren wird . Der Etatsanschlag für das laufende
Z?hr ist noch auf der Basis eines Zuschusses von rund860 <X) M . aufgestellt, wenn jedoch die tatsächlichen Einnahmenund Ausgaben im laufenden Jahre sich in ähnlicher Weise wieim letztverflossenen entwickeln , so ist anzunehmen , daß dieseSumme sich noch um etwas verringern wird . Mit der Balan -
cirung von Einnahme und Ausgabe ist nun natürlich noch nichtder erstrebenswerthe Zustand erreicht , es bliebe immer nochdarauf hinzuarbeiten, daß ein Ueberschuß herausgewirthschaftetwurde , welcher einer angemessenen Verzinsung und Amortisa -
tion der auf den Kanal verwendeten Summen entspräche.

Aiuanzielle Wundschau.
-o- Frankfurt . 9. August .

Es naht jetzt die Herbstzett mit ihren stärkeren Ansprüchen anden Geldmarkt, und man denkt mit Sorge daran, ob es der
Retchsbank möglich sein wird, ihre bisherige so anerkennens -
werthe Diskontpolitik weiter zu verfolgen . Die Zurückhaltungder Banken und privaten Diskonteure dauert in unverändertem
Maße fort, es werden nur allerfetnste Bankaecepte genommen ,und das einmal geschwundeneVertrauen will nicht zurückkehren.An der Börse ist allerdings eine Erholung eingetreten, die darin
begründet ist , daß in den letzten Tagen keine neuen Unglücks-
botschaften mehr zu verzeichnenwaren . Es wäre gewiß voreilig, ,wenn man daraus folgern wollte, daß bereits alle schadhaftenStellen des Kreditnetzes zum Vorschein gekommen und reparirtseien . Aber der allgemeine Eindruck geht doch dahin, daß das
Schlimmste überstanden sei . Guten Eindruck hat es
namentlich gemacht, daß die Zahlungsstockung der Bankfirma
Jakob LandauinBreslau verhältnißmäßig rasch in voll¬
ständiger Weise gehoben wurde Zur Förderung der besseren
Strömung trägt auch die anhaltende Geldflüssigkeit in hohemGrade bet , sowie der feste Glaube, daß die Wirren in Trans -
vaal wohl in kurzer Zeit erledigt sein werden. Wenn an der
zu verzeichnenden Aufwärtsbewegung Bankaktien den größten
Anthetl haben, so erklärt sich dies daraus , daß gerade diesesGebiet vorher die stärksten Verluste zu verzeichnen hatte und daßdie richtige Politik der Veröffentlichung von Halbjahresbilanzendas Publikum darüber aufgeklärt hat, daß es in seinem überaus
pessimistischen Urtheil in vieler Hinsicht zu wett gegangen war .Es bleibt nur zu wünschen, daß von allen Banken ohne Unter¬
schied zur Publikation der Semestralergebnisse geschritten werden
möge .

Die Phantasie der Spekulation wurde vorübergehend dadurch
angeregt , dag man wissen wollte, die Berliner Handels¬
gesellschaft werde die Berliner Niederlassung der Bre s -
lauerDiskontobank tn <fich aufnehmen. Das hat sichnun als unrichtig erwiesen. Dagegen werden die Berliner
Handelsgesellschaft und auch die Deutschr Bank bei der im
Prinzip beschlossenen Liquidation der Breslauer Dtskontobankin Berlin Mitwirken. Und man erinnert sich , daß das Geschäftder Sanirungen und Entgründungen in vielen Fällen für die
betheiligten Banken kaum weniger ergiebig war, als die Auf -
rtchtung neuer Gesellschaften. Da in der Ltqutdationsmasse derBreslauer Dtskontobank eine viel höhere Quote liegen soll, alsder bis auf etwa 70 Proz . gesunken gewesene Aktienkurs anzetgte ,so hat sich namentlich in den Aktien dieser Bank eine beträcht¬
liche Steigerung vollzogen - sodann wurden Berliner
Handelsgesellschaft , Schaaffhausen ' scher Bank¬verein , Dtskonto - Kommandit , Deutsche Bank
höher bezahlt, wobei auch Deckungen der ängstlich gewordenenContremine eine nicht zu unterschätzende Rolle spielten . Anhal¬tend vernachlässigt find noch Nationalbank für -Deutsch -
land,DarmstädterBank , PfälztscheBanku . s . w.
Auf dem Markte der Aktien von Provinzbanken ist Be¬
ruhigung eingetreten, und für einzelne Sorten konnte sich ansehn¬liche Erholung Bahn brechen .

Montanpapiere strebten gleichfalls nach oben, wozu in
erster Linie Deckungen den Anstoß gaben. Man weist daraus
hin, daß die allgewaltige Konkurrenz des amerikanisch en
Stahltrusts auf einige Zeit lahm gelegt sei, nachdem drüben
der ausgedehnte Streik immer mehr auf die Spitze getriebenwird . Allerdings kann der Trost, der hierin liegt, jeden Tagwieder zerstört werden.

In unseren heimischen Industriebezirken hat sich die
Lage kaum gebessert , und namentlich ist das Berhältntß der reinen
Walzwerke zu dem Rohetsensyndtkat , das übrigens
auf ein Jahr verlängert wurde, noch viel gereizter gewordenals früher .

Bochumer und Laura , sowie Nebenwerthe sind um einige
Prozent befestigt. Ferner konnten die meisten Kohlenaktien
3 bis 4 Proz . anziehen, obwohl gerade jetzt von neuem über
den stockenden Absatz in Feinkohlen und Cokeskohlen geklagtwurde .

Bon Elektrizttätsaktien liegen Schuckert und
Lahmeyer matt, während die anderen Sorten behauptet sind.
Für chemische Aktien hat sich die Stimmung gebessert, und
besonders konnten Höchster Farbwerke etwa 18 Proz .
anziehen . Auch Badische Anilin find gebessert , während
Grieshelmer und Guano nachgaben. Aluminium
Neuhausen stiegen auf die anziehendenMetallpreise , während
eine Reihe anderer Jndustrtepaptere, wie Heddernhetmer
Kupfer Porzellan , Wesse l , Norddeutsche Jute
nachgaben.

Vom Bahnenmarkte ist nichts Besonderes zu berichten.
Die Kurse bewegten sich nur wenig von der Stelle , wobet für
italienische Gattungen ein festerer Grundton zum Vor¬
schein kam . Prince Henri auf unbefriedigende Einnahmen
schwächer. Schisffahrtsaktten befestigt .



Deutsche Staatsfonds stehen bei dem flüssigen Geld-
stände anhaltend in Gunst und werden in allen Sorten zu An¬
lagezwecken aus dem Markte genommen. Die Steigerungen be¬
tragen ' /, bis 1 Proz . Auch für StSdteanlethen gibt sich
wieder neue Kauflust kund , wobei besonders die auf längere Zeit
unkündbaren 4proz. Sorten beliebt find .

Bon fremden Renten wurden besonders Oesterreich -
Ungarische und Italiener begehrt, weil sich in diesen
Staaten ein ähnliche : Prozeß absptelt wie bet uns , nämlich die
Neigung, die sicheren Staatsfonds gegen die zwei¬
felhaften Dividendenpapiere etnzutauschen . Tür¬
kische Werthe hielten sich >rotz des Konfliktes zwischen
der französischen Regierung und der Pforte fest. Auch Ru -
mänter gebessert, wogegen Spanier nachgaben .

Privatdtskont 2' / , Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

2 . Aug. 9 . Aug.
ll ' /s "/» Deutsche Retchsanlethe 101 .30 101 .35
bO/g „ „ 91 .70 92 .20
3'/-sto Preußische Konsols 101 .10 101 .30
S °/o 92 .— 92 .50
3 ' /, °/« Badische Obl . abgestempelt 98 .90 99 .—
3"/, Badische Obligationen 89 50 9080
3 ' /, °/„ Bayern 99 .40 100 .10
3 °/, Bayern 89 .60 90 .80
3 ' /z"/, Großh . Hessische Obligationen 98 .80 98.85
30/0 „ „ „ 88.90 89.60
3 ' /, °/, Württemberg «! (abg .) 98 .80 99 .50
s °/° „ 88 .90 90 .50
4 °/« Italienische Rente 97 .— 97.60
4°/, Ungarische Goldrente 99 .40 100 .30
4°/„ Ungarische Kronenrente 93 .95 94 .50
5' /, amort . Silber -Mexikaner 41 .10 41.10
5 "/, Gold-Mexikaner v . 1899 97 .70 97 .30
Oesterreichtsche Kredttaktten 197 .40 203 .—
Diskonto-Kommandttanthetle 169 .50 173 .80
Staatsbahn -Aktten 135 .80 135 .60
Lombardische Aktien 22 .40 22.80
Gotthardaktien 152 .40 153 .—
Schweizerische Nordostbahnaktten 99 .30 99.30
Laurahütte -Aktien 176 .50 179 .70
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenkircher Bergbauaktien

163 .80 165 .70
158 .70 162 .50

Harpener Bergbauaktien 148 .70 151 —
Badische Anilin-Aktien 375 .50 373 . -
Türkenloose 102 .20 102 .—

Großhrrzogthurn Vaden.
Karlsruhe , 10 . August .

Heute Früh 8 Uhr begab Sich Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin, begleitet von Frau Staatsminister von
Brauer und dem Oberhofmarschall Grafen von Andlaw,
nach Wildbad , um die Obersthosineisterin Freifrau von
Holzing-Berstett zu besuchen, welche mit ihrem Gemahl,
dem Oberststallmeister, daselbst verweilt. Ihre Königliche
Hoheit traf Mittags halb 1 Uhr hier wieder ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsminister von Brauer und hörte
dann den Vortrag des Geheimen Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo .

Nachmittags 3 Uhr erhielten die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Besuch Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Hohenlohe-Langenburg, Kaiserlichen Statthalters in Elsaß-
Lothringen, welcher dann gegen 6 Uhr nach Frankfurt
weiterreiste. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hatte den Hohen Verwandten am Bahnhof empfangen
und zum Großherzoglichen Schlosse geleitet.

Gestern empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog noch den Generalleutnant und Generaladjutanten
Von Müller . Abends fuhren die Höchsten Herrschaften
nach Scheibenhardt zum Besuch der dortigen Anstalten
und besichtigten dieselben eingehend .

Morgen Früh 9 Uhr reisen Ihre Königlichen Hoheiten
der Größherzog und die Großherzogin nach Homburg,
wo Höchstdieselben bei Ihren Majestäten dem Kaiser und
der Kaiserin über Mittag verweilen . Dann fahren Ihre
Königlichen Hoheiten mit Wagen nach Friedrichshof und
Cronberg und wohnen in der dortigen Kirche der großen
Trauerseier an . Abends 10 ^ Uhr gedenken Ihre König¬

lichen Hoheiten hier wieder einzutreffen und noch in der
Nacht gegen 2 Uhr nach Badenweiler zu reisen , wo Höchst¬
dieselben zwei Tage verweilen wollen . Hierauf begeben
Sich die Großherzoglichen Herrschaften nach Schloß
Mainau .

8 ( Stadtgartentheater .) Morgen , Sonntag , wird
wegen Unpäßlichkeit des Herrn Natzler statt des angekündigten
„Zigeunerbarons « „ Die Fledermaus " aufgeführt. Am
Dienstag den 13 . August bleibt das Stadkgartenthcater
anläßlich der Beisetzung Ihrer Majestät der verewigten
Kaiserin Friedrich geschlossen . Mittwoch gelangt
auf vielfachen Wunsch Hermann Sudermann 's Schau¬
spiel „Die Ehre « neu einstudirt zur Aufführung . Donnerstag
geht die Operette „Don Cesar " in Scene und am Freitag
findet die Erstaufführung von Gerhard Hauptmann 's neuestem
Werk „Michael Kramer " statt.

Ll . (Deutscher Anwaltstag .) Am 6 . und 7 . Sep¬
tember d . I . findet zu Danzig ein Anwaltstag statt.
Der Vorstand des deutschen Anwaltvercins war der Ansicht , daß
auch der äußerste Osten bei der Wahl des Versammlungsortes
Berücksichtigung verdiene und erhofft etru zahlreiche B e -
theiltgung süddeutscher Anwälte . Die Tagesord¬
nung ist : 1 . Anpassung der Satzungen an das neue Recht)
2 . Suspension als ehrengerichtliche Strafe - 3 . Ordnung des
Gerichtsvollzteherwesens- 4 . Bestrafung uneidlicherfalscher Aus¬
sagen - 5 . Theorie und Praxis seit 1 . Januar 1900 - 6 . Grün¬
dung einer Ruhegehalts - , Witwen- und Waisenkaffe . An fest¬
lichen Veranstaltungen fehlt es nicht : Festmahl, Zusammenkunft
in Artushof und Rathskeller , Seefahrt , Besuch von Marien¬
burg . Am 8 . September b . I . soll die deutsche Flotte vor
Danzig versammelt sein .

* (Die Vereinigung deutscherMarinevereine ),
welche zur Zeit 136 Vereine mit 9120 Mitglieder zählt , hält
hier im nächsten Jahr seinen Abgeordnetentag ab .

Z (Aus der Sitzung der Ferien st rafkammerl
vom 9 . August .) Vorsitzender : Landgerichtsrath König .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Mehl .
Der Handelsmann Nathan Fuchs aus Weingarten , den das
hiesige Schöffengericht wegen Betrugsversuchs zu 100 M . Geld¬
strafe verurtheilt hatte , wurde heute von der Strafkammer als
Berufungsinstanz freigesprochen . — Gegen den Kaufmann Ber -
thold K i st aus Bühlerthal erkannte der Gerichtshof wegen
Körperverletzung auf eine Geldstrafe von 30 M . — Am 3 . April
hatte sich vor dem hiesigen Schöffengerichte der 21 Jahre alte
Student Noachim Friedmann aus Odessa wegen eines hier
verübten Betrugs zu verantworten . Die Sache endete damals
mit der Verurthetlung des Angeklagten zu 14 Tagen Gefäng-
ntß , welche Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt angesehen wurde . Gegen dieses Urtheil legte Fried¬
mann die Berufung ein , die die Strafkammer jedoch als unbe¬
gründet verwarf.

L N . Mannheim , 9 . Aug . Die Frau des Arbeiters Jakob
Schwab war vor >lwa vier Wochen in ihre Heimath gereist,
während Schwab mit noch einigen bet ihm in Logis wohnenden
Italienern zurückblieb . Seit zwölf Tagen wurde Schwab nicht
mehr gesehen, auch waren die Italiener indessen abgereist . Ein
starker Leichengeruch veranlaßte die Bewohner des Hauses in
die Wohnung Schwab's etnzudrtngen - man entdeckte ihn zwischen
zwei Betten liegend als Leiche. Der Hals war durchschnitten .
Ob Selbstmord oder ein Mord seitens der Italiener vorliegt,
wird die Untersuchung ergeben.

L .N . Mannheim » 9 . Aug . Der Bäcker st reik kann nun
als beendigt angesehen werden. Die meisten Stellen sind durch
Zuzug wieder besetzt.

t/ Heidelberg » 9 . Aug. Bon Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog ist auf die Beileidskundgebung des Stadt¬
raths anläßlich des Htnscheidens Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich folgendes Danktelegramm singetroffen:

Die Großherzogin und ich danken der Bürgerschaft Hei¬
delbergs von ganzem Herzen für deren treues Mitgefühl
in unserem tiefen Schmerze.

Friedrich , Großherzog.
V Heidelberg » 10. Aug . Das Oelporträt Kuno Ftscher 's ,

welches die Fürstin Lwoff (BtlmaParlaghy ) auf Wunsch
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß-
Herzogin gemalt hat, hat nunmehr seinen Platz in der städtischen
Kunst - und Alterthümersammlung auf dem Schloß gefunden, wo
Jedermann , Einheimischer oder Fremder , die interessanten Züge
des geistreichen Aesthetikers studiren kann.

L .kl . Breiten » 9 . Aug . Der badische Landesverein
für innere Mission beabsichtigt die Sickingcr Erzieh¬
ungsanstalt für schulentlassene verwahrloste Mädchen nach
Bretten zu verlegen. Die neue Anstalt soll auf dem Wege
nach Ruith zu nach dem sog . Fuchs 'schen Thal errichtet werden.

Die Südpolarforschung und ihre Aufgaben.
Eine Skizze zur Ausreise des deutschen Südpolarschiffes „Gauß" .

— 11 . August. —

Von vr . Kurt Rudolf Kreuschner .
(Nachdruck Verbote« )

Von den drei größten Problemen der geographischen For¬
schung , nämlich der Erkundung Afrikas und der nördlichen und
südlichen Polargegenden , ist das erste aus der Erforschung in
großem Stile längst in die Phase der detaillirten Kolonisation
getreten . Auch der Kampf um den Nordpol ist durch die bahn¬
brechende Thätigkeit Fritjof Nansens und des Herzogs der
Abruzzen bereits im wesentlichen beendet - denn nachdem wir
wissen, baß in den bisher unbekannten Gegenden um den Nord-
pol größere Landmaffen auf der astatischen Sette ganz gewiß
nicht , auf der amerikanischen Sette mit hoher Wahrscheinlichkeit
aber ebenfalls nicht zu finden find , ist das der Wissenschaft dort
Uebrigbleibende nur ein Ausbau des in seinen großen Zügen
bereits feststehenden Gebäudes . _

Ganz anders aber liegen die Verhältnisse am Sudpol , der

wegen seiner großen Entfernung von allen Zentren menschlicher
Kultur bisher das Stiefkind der geographischen Forschung war,
und wo ein muthtger, mit allen Hilfsmitteln versehener und mrr
einigermaßen vom Glück begünstigter Forschungsretsender Ent¬
deckungen machen kann, als deren Preis unvergänglicheLorbeeren
winken , wie sie in anderen Theilen des Erdballes nicht mehr
zu holen sind . , „

Es ist außerordentlich schwierig , sich von der Beschaffenheit
des Südpoles ein Bild zu machen , welches auch nur einiger¬
maßen den chatsächlichen , uns bis jetzt völlig unbekannten Ver¬
hältnissen entspräche - denn überall starren uns die Räthsel emer
t«rra invOAnits entgegen, und es ist auch wenig Ausficht, daß
die eisgepanzerte Sphinx , welche die Geheimnisse einer Erd¬
gegend von bedeutend größerem Umfange als demjenigen ganz
Uropas schützt , schnell und auf einmal sich deren Lösung ent¬
locken lasten wird.

Schon vor mehr als zwei Jahrtausenden stellte Ptolemäus
die Behauptung des Daseins eines großen antarktischen Welt-

theiles auf, welcher , an Umfang demjenigen Asiens und Afrikas

mindestens ebenbürtig , mit diesen am äußersten Osten und
Süden zusammenhängen sollte , so daß man tan indischen Ocean
mit seiner südlichen Fortsetzung dem antarktischen Eismeere, als
einen gewaltigen Binnensee ansah. Letztere Legende ist nun
zwar durch die großen Weltumsegelungsfahrten und sonstigen
Reisen von Magalhaes (1519 bis 1522 ) , Tasman (1642) und
Cook (1772 bis 1775) endgiltig in das Reich der Fabel ver¬
wiesen worden - aber immer wieder taucht die Idee eines ant¬
arktischen Kontinentes als gespenstisches Phantom in den Köpfen
auf , weil gelehrte Spekulationen von einem nothwendigen
Gleichgewicht des Erdballes , erzielt durch ein großes südliches
Festland, faselten und ganz besonders weil die allzeit geschäftige
Phantasie für ihre utopischen Gestalten von glückseligen Völkern
und Reichen ein Land brauchte, wohin man den Schauplatz aller
dieser müßigen Spekulationen verlegen konnte .

Die weiteren Entdeckungen des 18 . und 19 . Jahrhunderts
haben nun auch diese Möglichkeit stark beschnitten , insofern sie
den Beweis lieferten, daß in allen denjenigen Breiten um den
Südpol , wo die Temperaturverhältnisse allenfalls noch ein mensch¬
liches Leben gestalten würden, in Wahrheit ein ungeheures,
zirkumpolares Meer brandet , besten Südgrenzen sich in unend¬
liches Eis verlieren . In diesen Zonen aber, wo ein anscheinend
undurchdringlicher Eiswall dem weiteren Vordringen Halt zu
gebieten schiene, wurde auf den nachfolgenden Forschungsreisen
und von Walfischfängern, Robbenschlägern und durch Stürme
in diese unwtrthlichen Gegenden verschlagenen Kauffarteischiffen
an vielen Stellen Land gesichtet, in welchem man die Grenz¬
punkte des hypothetischen Festlandes vermuthete. Alle diese Ent¬
deckungen von Drake, Genitoz, Bouvet, Vellinghausen, Kemp,
Petscoe, Weddsll, Balleny , d'Urville, Förster u . s . w . bis auf
Borchgreving und Gerlache, welche in den letzten Jahren sogar
festes Land jenseits des südlichen Polarkreises „betraten" , be¬
reicherten die Landkarte zwar mit mancher neuen Küste . Es
handelte sich in allen diesen Fällen aber nur um isoltrte Ergeb¬
nisse, und die von ihnen vom Schiff aus gesehenen , aber mit
eben genannten Ausnahmen nicht betretenen Küsten erwiesen sich
als Inselgruppen . Dabei wurde aber wenigstens das Eine mit
Sicherheit klargestellt , daß überall jenseits des südlichen Polar¬
kreises sich Spuren von Land zeigen .

Mehr vom Glück begünstigt waren die Forschungsreisen von
Wilkes und dem jüngeren (James ) Roß in den Jahren 1839

Das Grundstück umfaßt eine sehr große Fläche und ist durch'
seine Lage besonders geeignet für eine derartige Anstalt.

L .N . Dill Weitzeustei «, 9 . Aug . Wie berichtet wird , beab¬
sichtigt eine Aktiengesellschaft in Weißenstein eine Lungenhetl-
anstalt zu erbauen.

Der Kaiser und Graf Waldersee .
(Telegramme.)

* Hannover , 9 . Aug . Graf Waldersee ist auf
der Fahrt von Hamburg nach Homburg Nachmittags hier
eingetroffen . Auf dem Bahnhofe waren Stadtdirektor
Tramm , der Kommandirende General Stuentzner und
Polizeipräsident Graf Schwerin und eine große Menschen¬
menge zur Begrüßung erschienen. Nach kurzem Aufent¬
halt setzte der Graf die Fahrt fort.

* Frankfnrt , 10 . Aug . Das gestern Abend 10 Uhr
30 Minuten erfolgte Eintreffen des Grafen Waldersee
gestaltete sich zu einer großartigen Ovation für den
Feldmarfchall. Die Riesenhalle des Hauptbahnhofs sowie
die Perrons waren von einer nach vielen Tausenden
zählenden Menschenmenge besetzt , die beim Einlaufen des
Zuges in brausende Hoch - und Hurrarufe ausbrachen.
Zur Begrüßung hatten sich eingefunden : die Generalität, .
an der Spitze der Kommandirende General v . Lindequist
mit Gemahlin » der Stadtkommandant , Generalleutnant
v . Stülpnagel , zahlreiche Offiziere der Frankfurter und
Bockenheimer Garnison . Nur mit Mühe konnte man
dem Feldmarschall einen Weg durch die ihm zujubelnde
Menge zum Fürstenzimmer bahnen, wo ein militärischer
Begrüßungsakt stattfand . Kurz darauf begab sich Graf
Waldersee und die zum Empfange erschienenen Offiziere
nach dem Hotel „ Russischer Hof

" wo der Graf übernachtete .
Heute Früh 8 Uhr 25 Minuten ist der Generalfeldmar¬
schall nach Homburg abgereist . Vor dem Absteigequartier
und auf dem Bahnhof hatte sich wieder eine zahlreiche
Menschenmenge eingefunden , welche den Grafen mit Hoch¬
rufen begrüßte.

* Homburg , 10 . Aug . Zum Empfang des Grafen
Waldersee , der um 9 Uhr Vormittags hier eintraf,
hatten sich auf dem Bahnhofe eingefunden : Seine Majestät
der Kaiser in der Uniform der Königsulanen , der
Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich , die Herren des !

Hauptquartiers und der Reichskanzler . Ferner waren
anwesend der Kommandirende General v . Lindequist »
Landrath v . Meister und Oberbürgermeister vr . Tetten¬
born . Als der Zug einlief, präsentirte die Ehrenkom¬
pagnie. Der Generalfeldmarschall, welcher sehr frisch aus¬
sah , entstieg dem Wagest . Seine Majestät der Kaiser
schritt auf den Grafen zu und küßte ihn auf beide Wangen .
Darauf begrüßte der Kaiser die mit dem Grafen einge¬
troffenen Herren , Frhrn . v . Gahl und Flügeladjutant
v . Böhm , sowie Major Frhr . v . Marschall , während
Graf Waldersee dem Reichskanzler die Hand drückte.
Nunmehr schritt der Kaiser mit dem Grafen , dem Kron¬
prinzen und dem Gefolge die Front der Ehrenkompagnie
ab , worauf ein Vorbeimarsch derselben erfolgte . Der
Kaiser begab sich sodann in offenem Wagen mit dem
Grafen Waldersee in das hiesige Schloß . Das Publikum ,
welches die Hauptstraßen besetzt hielt , brach in lebhafte
Hochrufe aus .

* Homburg , 10 . Aug . Als Seine Majestät der
Kaiser und Graf Waldersee im hiesigen Schlosse
angekommen waren , begrüßten Ihre Majestät die Kaiserin
und die Prinzen den Feldmarschall und die mit ihm
eingetroffenen Herren . Der Feldmarschall und seine Be¬
gleitung sind heute zur Tafel beim Kaiserpaar geladen.

und 1842 . Letzterer befuhr die Küsten des südlich von Neusee
land gelegenen Bictorialandes vom 70 ' /, bis 78 . Grad südlicher
Breite und fand hier eine von ungeheuren Gletschern bedeckte
Küste, deren Berge stellenweise zu Höhen von mehr als 4000 na
anstiegen und als deren südlichsten Punkt er zwei in doller
Thätigkeit begriffene , mehr als 3000 na hohe Vulkane entdeckte,
welche er nach seinen beiden Schiffen Erebus und Terror be¬
nannte . Des Wetteren konnte er aus den Abweichungen des
Kompasses annähernd die Lage des magnetischen Südpols im
Hinterlandc der Bictoriaküste ziemlich genau an der Stelle be¬
stimmen , an welche sie schon vorher der deutsche Mathematiker
und Physiker Gauß aus theoretischen Erwägungen verlegt hatte.
Das Land selber hat jedoch Roß nicht betreten . Ganz anders
gestalteten sich die Endeckungsrcisen des nordamerikanischenAd¬
mirals Wilkes, welcher über 50 Längengrade, also mehrere Hun-
dert deutsche Meilen lang, an einer ungeheuren, geschloffenen,
60 bis 80 m hohen Eismauer entlang fuhr, über welche er leider
selbst von den höchsten Spitzen der Schiffsmaste nicht htnweg-
sehen konnte , hinter welcher sich jedoch wahrscheinlich ein aus -
gedehntes Festland befand, das ihm zu Ehren Wtlkesland ge¬
tauft wurde.

Seit jener Zeit , also seit rund 60 Jahren , ist in der Kenntniß
des Südpolargebietes kein wesentlicher Fortschritt mehr zu ver¬
zeichnen gewesen . Weil damals die Nordpolforschung in ein
neues Stadium trat , unterließ man es höchst bedauerlicherweise ,
auf den von Roß und Wilkes, Wedell und Graham vorgezeich¬
neten, verheißungsvollen Bahnen weiter vorzudringen . Wenn
nun heute das Deusche Reich eine mit großen privaten und
öffentlichen Mitteln (das Reich allein hat dazu 12000 000 M .
beigesteuert ) in's Werk gesetzte und auf das Sorgfältigte vor¬
bereitete Expedition gegen den Südpol aussendet, so geschieht
es, um lange Versäumtes nachzuholen und endlich den glitzernden
Schleier der Maja zu lüsten, von welchem bisher nur erst
Wenige ein kleines Zipfelchen angerührt haben.

Alles, was im Bereiche menschlichen Könnens liegt, um einen
Erfolg zu sichern, ist geschehen, und in der Person des Pro¬
fessors vr . v . Drygalskt eine Persönlichkeit an die Spitze »es
Unternehmens gestellt worden, welche, wie man zu sagen pflegt,
in allen Sätteln gerecht ist und geeignet scheint, die auf zwei
bis drei Jahre bemessene Expeditton zum erhofften Ziele zu
führen . (Schluß folgt )



* Homburg , 10 . Aug . Nachdem Graf Waldersee
von Ihrer Majestät der Kaiserin empfangen worden
war , wurde er vom Kronprinzen in's Grand Hotel
geleitet , wo er Wohnung nahm . Seine Majestät der
Kaiser unternahm Vormittags eine Ausfahrt und hörte
dann den Vortrag des Reichskanzlers und des Chefs
des Militärkabinets .

* Homburg , 10 . Aug . Dem Grafen Waldersee
wurde bei seiner Ankunft außer den schon genannten Aus¬
zeichnungen der höchste württembergische Orden
überreicht . _

Kaiserin Iriedrich
(Telegramme.)

* Homburg , 10. Aug. Seine Majestät der Kaiser
verweilte gestern den Tag über zumeist im Arbeitszimmer
und erging sich am späten Naa- .uittag in Begleitung des
Reichskanzlers im Schloßpark.

* Homburg » 10. Aug. Die Prinzen Eitel Frie¬
drich , Adalbert , August Wilhelm und Oskar
sind nun ebenfalls hier eingetroffen . Seine Majestät der
Kaiser gedenkt, sich heute Abend nach Cronberg zu
begeben , um an den Ueberführungsfeierlichkeiten der Leiche
der Kaiserin Friedrich nach der Kirche in Cronberg theil-
zunehmen .

* Cronberg , 10 . Aug. Ihre Majestät die Kaiserin
traf mit den Prinzen um 10 Uhr ein . Der Bischof
von Ripon hielt gleich darauf ein stilles Gebet mit den
Prinzen am Sarge der Großmutter .

* Homburg , 10 . Aug. Weitere Beileidskundgebungen
anläßlich des Ablebens der Kaiserin Friedrich find ein¬
gelaufen von der Deutschen Kolonie in Kairo ,
vom Großfürst Konstantin , der Großfürstin Elisa¬
beth , vom Westpreußischen Provinziallandtag , von den
Deutschen in Nikolajewsk , vom Generaldjutanten
Grafen Schuwalow und der Deutschen Kolonie in
Alexandria . »

* Berlin , 10 . Aug. Seine Majestät der Kaiser
ließ auf die Beileidsadresse des Berliner Magistrats und
der Stadtverordneten denselben folgende drahtliche Dank¬
antwort zugehen :

Homburg.
Anläßlich des Hinschetdens der Kaiserin und Königin

Friedlich, meiner vielgeliebten Frau Mutter . sind mir vom
Magistrat und der Bürgerschaft niemer Haupt - und Rest
denzstadt Berlin Worte warmer Theilnahme ausgesprochenworden. Schmerzbewegten Herzens spreche ich für diese
Kundgebung treuen Mitgefühls meinen aufrichtigsten Dank
aus . Wilhelm R.

* Kiel , 10 . Aug. Ihre Königliche Hoheit Prinzessin
Heinrich ist gestern Abend von hier abgereist , um der
am Sonntag in der Kirche zu Cronberg stattfindenden
Trauerseier beizuwohnen . Es steht zu erwarten , daß
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich das von ihm
befehligte Geschwader am 11 . vüer 12 . August auf der
Rhede in Wilhelmshaven vor Anker bringen wird . Die
Theilnahme an der Beisetzungsfeier zu Potsdam ist dem
Prinzen Heinrich hiernach ermöglicht . Die Prinzessin
Heinrich gedenkt ihrem Gemahl bis Bremen entgegenzu -
fahren . Auch der älteste Sohn des Prinzenpaares ,
Waldemar , wird sich von hier zur Beisetzung nach
Potsdam begeben.

* Hannover , 10. Aug. Die Börse bleibt am Betsetzungs¬
tage der Kaiserin Friedrich geschlossen .

* Stuttgart , 10. Aug . Der „ Schwäb. Merkur "
meldet : Mit Genehmigung Seiner Majestät des Königs
hat die Oberkirchenbehörde angeordnet, daß aus Anlaß
des Ablebens der Kaiserin Friedrich in sämmtlichen
evangelischen Kirchen des Landes am Sonntag ein be¬
sonderes Gebet ausgesprochen wird . Eine ähnliche Ver¬
ordnung hat das bischöfliche Ordinariat für die katholi¬
schen Kirchen erlassen .

* Straffburg , 9. Aug . Bei dem Vorstande des
Landesausschusses ging auf das Beileidstelegramm fol¬
gende Antwort Seiner Majestät des Kaisers ein :

Homburg, 7 . August.
Ich spreche dem Vorstande des Landesausschufses für

Elsaß-Lothringen für die Beiletdskundgebung anläßlich des
Hinscheidens Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich meinen wärmsten Dank aus . Wilhelm R.

* Dublin , 10 . Aug. Der Herzog und die Her¬
zogin von Connaught begaben sich gestern zur Bei¬
setzungsfeier nach Deutschland .

* London » 10 . Aug. Der Mayor von Windsor hat
auf eine an Seine Majestät den Keuschen Kaiser gerichtete
Beiletdskundgebung folgendes Antworttelegramm erhalten :

Homburg .
Der Kaiser beauftragt mich, der Stadt Windsor für den freund¬

lichen Ausdruck des Mitgefühls und Beileids herzlichen Dank
zu sagen . Bülow .

* London , 10 . Aug. Lord Roberts übersandte Seiner
Majestät dem Kaiser ein Telegramm, in dem er die Theil¬nahme der britischen Armee ausdrückte. Der Kaiser sprach tele¬
graphisch seinen herzlichen Dank aus .

* Bukarest , 9 . Aug . Für die Kaiserin Friedrichwurde eine sechswöchentliche Hoftrauer ange¬ordnet.
, ° 10- Aug . Der Gemeinderath richtete aus An-
M des Ablebens der Kaiserin Friedrich an den deut¬
schen Generalkonsul eine Beiletdskundgebung.

England und Transvaal .
(Telegramm .)

* London, 10. Aug. Die Morgenblätter besprechendre Proklamation Kitchener ' s in Artikeln, welche
derselben als einer sehr gerechtfertigten , vernünftigen

Maßnahme vollen Beifall spenden. Wenn die Prokla¬
mation , was allerdings unwahrscheinlich ist , ihren Zweck
verfehle , müßte nach der Meinung der Blätter zu noch
strengeren Maßregeln gegriffen werden .

Z « den Vorgängen in China.
Die Rückfahrt des deutschen Expeditionskorps .

(Telegramme.)
* Breme «, 10 . Aug . Wie Bösmann's Bureau aus

authentischer Quelle erfährt , trifft das China - Ge¬
schwader unter dem Kommando des Contreadmirals
Geißler morgen Vormittag 11 Uhr in Wilhelmshavenein , während das erste Geschwader mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Heinrich sich direkt durch den
Kanal nach Kiel begibt .

* Berlin , 9 . Aug . Mittheilung des Kriegsmini¬
steriums über die Fahrt der Truppentransportschiffe. Der
Tampfer „ Kiautschou " am 8 . August in Genua an ,am 9 . August ab , Dampfer „ Stuttgart am 9 . Augustin Hongkong an und ab .

* Bremerhaven , 9. Aug . Mit dem Llohddampfer
„ Rhein " trafen 2100 abgelöste Marinemannschaftenaus Ostasien ein .

* »

* Paris , 9 . Aug . General Succilon , der am
8 . August das Kommando über die Besatzungsbrigadein China übernommen hat , meldete , daß die Generale
Voyron und Bailond mit mehreren Offizieren nach
Japan abgereist seien.

* Rom . 10 . Aug. Die „Agenzta Stefan !" veröffentlicht nach¬folgende Note : Die zur Fortschaffung in die Heimath bestimmtenitalienischen Truppen find regelmäßig abgegangen.Vollständig unrichtig ist, daß italienische Truppen , wie eineLondoner Meldung besagt , Plünderungen vorgenommen oder
irgendwelche Beschädigungen im kaiserlichen Palaste verübt
haben.

* Köln , 10. Aug . Die „ Köln . Ztg.
" meldet aus

Söul vom 9 . Aug . Der französische Direktor
der koreanischen Bergwerke begab sich mit einer
Expedition in das Gouvernement Söul , um im Kreise
Aussan Bodenuntersuchungen vorzunehmen. Die
in den dortigen Bergwerken beschäftigten Foreaner und
Japaner leisteten Widerstand und zwangen die f an-
zösische Expedition zur Rückkehr nach Söul . Am
folgenden Tage begab sich die Expedition unter dem
Schutze einer starken militärischen Bedeckung wieder
nach Auffan. _

Neueste Uachrilkte« und Hek«r«M» L.
* Münster , 10 . Aug. Der Sarg mit der Leichedes Gesandten v . Kettel er ist hier eingetroffen. Die

Leiche wurde dann in die Kirche überführt und vor dem
Hochaltar aufgebahrt.

* Paris » 10 . Aug. Alle Vorbereitungen für die Landungdes Prinzen Heinrich in Brest oder Cherbourg wur¬den rückgängig gemacht . Der deutsche Geschäftsträger von
Schlötzer sagte den französischen Behörden Dank für ihrfreundliches Entgegenkommen bet diesem Anlaß .

* Haag , 10 . Aug. Eine amtliche Depesche meldet aus B a -tavta : Die Frau des Prätendenten aus das Sultanat in
Atschtn unterwarf sich dem Gouverneur von
Atschin . Der Zufluchtsort des Prätendenten wurde entdeckt,letzterer , welcher verwundet ist, entkam jedoch.

* Rom , 10 . Aug . Die „Trtbuna " erklärt das Gerücht fürunbegründet , daß der Marinemtnister beabsichtige , die
italienische Flotte zu reorgantsiren und ein be¬
sonderes Geschwader für das Adriatische Meer , außer dembereits bestehenden Mittelmeergeschwader zu schaffen.

* Neapel , 10 . Aug Nach dem gestern Nachmittag aüsge -
gebenen Bulletin ist eine Verschlimmerung im Zu¬stande Crispi 's eingetreten.

* London , 9 . Aug . Das Oberhaus nahm die
dritte Lesung der Anleihebill an .

* Barna » 10 . Aug . Anläßlich des Jahrestages der
Befreiung Varnas durch die Russen wurde gestern inder Kathedrale ein Tedeum zelebrtrt, welchem Admiral Hilde -brandt , die Minister und russisch-, sowie bulgarische Offiziere
nebst einem zahlreichen Publikum beiwohnten. Nach der kirch¬
lichen Feier nahm Hildebrandt eine Parade über die Truppender Garnison und ein Detachement russischer Martnesoldaten ab.Abends gab Htldebrandt den Ministern , Würdenträgern und
bulgarischen Offizieren an Bord der „Sinope " ein Diner .Nachts ging das russische Geschwader nach Burgas ab.* St . Petersburg , 10 . Aug . Die Vermählungder Großfürstin Olga mit dem Prinzen Peter
vonOldenburg hat gestern unter dem üblichen Cere-
moniell in Gegenwart des Kaiserpaares , der Kaiserin -
Mutter , der Königin Olga rc. stattgefunden.

* New -Uork » 10 . Aug . Der Präsident des amerikani -
schenArbetterbundes erließ eine Bekanntmachung, woriner die Versicherung gibt, daß der Bund der Vereinigung der
Stahlarbeiter moralische und pekuniäre Unterstützung ge¬währen werde .

* Caracas , 9 . Aug. Meldung der „ Agence Havas " .Die hiesige Regierung veröffentlicht die Nachricht , daßdas kolumbische Heer auf's neue in Venezuela ein¬
gedrungen ist.

* Saigon , 10. Aug. Prinz Heinrich von Or¬
leans ist gestern Nachmittag gestorben .

(Prinz Heinrich von Orleans ist ein Sohn des Herzogs von
Chartres und Vetter des Prätendenten Herzogs Philipp . Erwurde am 16 . Oktober 18.67 zu Ham, unweit London, geboren.
Frühzeitig bethätigte er wissenschaftliche Neigungen und während
sein Vetter den Thron Louis XIV . forderte , hatte es den An¬
schein , als wollte der Vetter sich durch ernste , wissenschaftliche
Leistungen , durch Ruhm als Forschungsreisender das Herz der
Franzosen erobern. Mit dem Mtsfionspater Bonvalot reiste er
1889/90 durch das innere Asten nach Tonktng . Es war dies
eine Reise, die durch sehr selten von Fremden berührte Gebiete

führte und sie machte verdientes Aufsehen . Es folgten Reisenin Tonking , in Siam und Madagaskar . Für seine überaus
schwierige Durchquerung Hinterindiens von Tongktng bis nachAssam wurde Heinrich von Orleans von der Pariser Geographi¬schen Gesellschaft durch die große goldene Medaille ausgezeichnetund sein Name war damals im Munde aller Franzosen . DerPrinz sollte leider diesen wissenschaftlichen Ruhm in den Augenernster Leute bald schädigen, indem er an den bedauerlichen Aus¬
schreitungen der sogenannten „Nationalisten" theilnahm Späterschien er, des tollen Pariser Lebens überdrüssig , neue Reisen zuPlanen . Abermals hatte er sich Htntertndien zugewandt undrüstete sich zu einer neuen großen Forschungsreise, als ihn ein
schweres Leberleiden in Saigon auf's Krankenlager warf . Nun
ist er , nachdem eine Operation ihm vorübergehend Linderunggebracht, der Krankheit erlegen. Die Familie Orleans Verliertin dem Prinzen Heinrich eines ihrer begabtesten Mitglieder.)

Nerschiedeues. ,
j- Berlin , 9 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Inder Presse wurde die Mittheilung der „Manchester Quardian "

erörtert , wonach Seine Majestät der Kaiser mit der Abfassungeiner Schrift über die Erstürmung der Takuforts sich beschäf¬tige. Wir find zu der Feststellung ermächtigt , daß die Meldungdes englischen Blattes unbegründet sei.-f Hamburg , 10 . Aug . (Telegr .) Das Schiff „Thor " istauf der Fahrt nach Island mit der ganzen Besatzung unter¬
gegangen .

1 Stnttgart , 10 . Aug . (Telegr .) Laut „Merkur" hat in¬
folge Zerreißens einer Patrone im Augenblick des Abschteßensseines Gewehres der Reichstagsabgeordnete KommerzienrathMauser in Oberndorf schreckliche Verletzungen in der Gegenddes linken Auges erhalten. Der Arzt hofft , das Auge retten
zu können .

-f Alvane « (Graubünden), 10 . Aug. (Telegr.) Bet Ailtfsedstürzte der Eingang des Tunnels von Albulabahr ein , wodurch14 Arbeiter im Tunnel eingeschloffen wurden. Bisher find vierTobte und ein Verwundeter ausgegraben worden. 60Mann arbeiten an der Rettung der Eingeschloffenen . Die Ur¬
sache des Einsturzes war vorzeitige Entfernung der Grundstützendes Mauerwerks .

-f Bevey , 10 . Aug . (Telegr .) Der internationale
Kongreß zum Schutze des literarischen und
künstlerischen Etgenthums hielt gestern zwei Sitz¬
ungen ab, in welchen die verlangten Abänderungen der Ber¬
ner Konvention berathen wurden. Ein vorläufiger Ent¬
wurf einer neuen Konvention wird nunmehr ausgearbeitet und
nebst den Motiven und einem Berichte über die Verhandlungenden Regierungen und Gesellschaften der Bertragsstaaten zuge¬stellt. Ein Sonderbertcht hebt hervor, daß einige Nichtvertrags¬staaten Geneigtheit zeigten , der internationalen Vereinigung bei¬
zutreten , während andere sich immer noch ablehnend verhalten .Der deutsche Delegtrte, Diefenbach , referirte über den
Schutz chromolithogropbisckier Werke und verlangte di : Gleich¬
stellung derselben um den in Amkel 4 aufgezäylten Werken der
Lithographie. Aus den Antrag Osterrieth (Deutschland)
erhielt die Sonderkommisstonden Auftrag, eine Denkschrift über
die Frage , betreffend die mechanischen Musikinstru¬mente auszuarbetten .

-f Saig , 9 . Aug . Gestern Früh brach in dem Dampfsäge-werk „ Hoch first " in Mühlingen Feuer aus , dem daS
ganze Maschinenhaus, sowie die zunächst gelegenen Holzstöße
zum Opfer fielen . Durch den Brand find über 20 Arbeiter
un § deren Familien brodlos geworden . Der Besitzer des Säge¬werks, Herr Edel, ist versichert . Der Schaden ist sehr groß.Man vermuthet Brand st iftung .

si Paris , 10. Aug. (Telegr.) Aus Cherbourg wird
genkeldet, der Postdampfer „ Columbia " brachte die Mit¬
glieder der aus Deutschland zurückkehrenden französischenKanal - Studienkommtssion nach Cherbourg zurück.Die „Columbia" meldet , daß sie zwischen Southampton und
Cherbourg , 30 Meilen von St . Cathsrine, den Kreuzer „ Hela " ,welcher sich mit großer Schnelligkeit gegen Osten bewegte , er¬
blickt, aber nicht gesprochen habe .
» «ttilberuüt ikr für Sleimrolog »« a. Syilr. v . 10 . Aug . 1901.

Während eine flache Depression über England liegt , wird das
ganze übrige Europa von einem barometrischen Maximum be¬
deckt , dessen Kern über Südschweden , der Ostsee und über dem
östlichen Deutschland lagert und in besten Bereich heiteres und
sehr warmes Wetter herrscht . Weiteres Anhalten des bestehenden
Witterungscharakters ist zu erwarten.

Witterungsdeobachtuugea der Mrtrorol . Station Karlsruhe .
! Baroui .

August ! """
9 Nachts S' ° U - >751 .4

10. Mrgs . 7-« U . ! 751 .1
10. Mittgs . 2-« U . ! 749 .6

Thenn . !
tn 0 . i

Absol. ! Keuchtig-
Fenevt. ! keit in !
in mt» ! Proz.

Wind

20 8 14 .9 82 l Still
18 .4 , 12 .7 80 ^ E
28 .3 ^ 14 .7 52 NE

Höchste Temperatur am 9 . August : 28 .0 : niedrigste
darauffolgenden Nacht : 15.8.

Niederschlagsmengedes 9 . August : 0 .0 mm .

Himmel

heiter

in der

Wasserstau - deS Rheins ,
gefallen 4 vm .

Maxau , 10 . August : 4 .92 m,

Verantwortlicher Redakteur :
in BerrrettM« von Julius Kay) Adolf Kerstin , i« Karlsruhe

TsiiZöB, L . ' WWiSi
für Kleider und Blujen liefern wir d'ir'Lktan Private . — Man verlange Musrer .

von kllen L lleusrsn, ltrslstlri.
XunZigenerbe- lülagarin von ff . üilsyor <L 6!« ,Loüiekeraiitko , Larlorude , RolläoIMts .
Srössbso I -agxsr von I,nxn »- und SsdranottsLrUksln

m k?oriv ! t»n , öfQnis, Oks 'rtoils -Lilksp, ? »ncluion ,
kÄr OssodlSQlLS, rrütsl - HaussLnrLeMruiAola .

Lv M . 1ul '» u8 81PLU88 , KLffkffuks. Lll M !.
Lslasralr » «»« L48 oäcdst ckew ölarlrtplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬

stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

L. ?. Otto NMsr,
Kai8Sff8tl 'LS86 144 AomnAsrbsu )

Um A«tl . LaslosttlxnnA virä xsdvtsn . Lvin Lanksvanx .
VorrüxsiivststorVlsisllvsLtraet ,
üksrtrikkt alle anäsrsn an
sVotÜAoselunadru .Xstkrvsrtst .

HktuxtllieäerlüZe bei ff. L Oio . in Xsclsnuks.



LreitaZ den 9 . ^ .uZust Lrük , Iltir , vsrseliisd
unsrvaitst unser Zelisbtsr Vater und Oksiin

Herr krivatier

Lerwami Laur
iw 73 . Lsftsvsjalirs .

Larlsrufte , Viersen , Bremen .
Im Namen der trauernden Vawilie :

0r . fide ! Keorg 8sur.
^ermann 8»ur.
stlax ksur.
stlarttia ffiedlvr.
8s»> 6sur, gsb . ds 6osts Lndrsdv.

vis LesräiAUNA kinäet LonutaA äen 11 . ^ uxust , ^ .Vvnäs
6 Ilkr , von äsr I^sivkvnbails ans statt .

vis Lsslsninssse Hüllst Llontax llsn 13 . 6 . Llts. , Vor-
inittaAS 10 Ilbr , in äsr altkatk . Lireds statt .

Drauerdaus : virsekstrasss 81 .
M408

iiinriisclisl MMM
gesucht. Dauernde Stellung . Schriftliche Offerten a»
die Direktion erbeten .

Mmiie Mims'MIt m
" 7 ' Lik».

Karlsruher Lebensverfichernug . M 277 .2

Großh. §oi>. Kll«ftgewttbkslhillk Karlsruhe.
Die Schüleraufnahme für das Schuljahr LSVL 02 findet

statt : für die männl . Abteilung (Fachschule) am Dienstag den
SS . Oktober 1SOL , Born ». 8 Uhr ; für die Abendschule am
Dienstag den SS . Oktober 1001 , Abends 8 Uhr ; für die
Dammabteilung am Dienstag den 3 . November 1001 , Vorm .
8 Uhr .

I . Fachschule : Architektur -, Bildhauer -, Ciselier-, Dekorations -,
Keramik -Klasse, drei Jahreskurse ; Zeichenlehrerklasse, vier Jahreskurse .

II . Damenabteilnng . Fächer : Geometrisches und Projektions -,
Freihand -, Figuren -Zeichnen ; Aquarellieren , Stilllebenmalen , Stilisieren ,
Entwerfen , Modellieren .

III . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Jahresschnlgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten: für die Fachschule , die Damenabteilung und für Gäste : a . Reichs¬
angehörige 50 M ., d . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 . M .

Eintrittsgeld für a. und d . 10 M . .
Anmeldungen für die Fachschule sind bis längstens LS . Oktober

schriftlich unter Beilage von Schul - und Geschäftszeugniffen , Leumundszeugnis,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Für die Damenabteilnng werden Vormerkungen vom 1 . Oktober
d . I . ab entgegengenommen ; bei der Aufnahme find Zeichnungen vorzulegen .

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M . ab . —
Programm gratis .

Die Direktion . M .203 -2

Die

Snbmissions -Ansschreibe».
( Schreinerarbett .) M-368

Für den Neubau der Großh . Knnstgewerbeschnle sollen nachgenannte
Einrichtungsstücke durch öffentliche Vergebung beschafft werden:

Loos Ir Verschiedene Schränke . 60 Stück .
Loos II : § Tische . 80 Stück .
Loos III : Hocker . 250 Stück.

Aktbocker, Büchergestelle , Garderobeständer rc . 68 Stück.
Loos IV : Staffeleien, Reißbretter , Modellständer . . . 218 Stück .
Die Bedingungen und Verzeichnisse der Arbeiten können auf dem Bureau

der Großh . Kunstgewerbeschule Westendstraße 81 in Empfang genommenwerden,
woselbst auch die angefertigten Musterstücke und Zeichnungen in der Zeit vom
12. bis 18 . August eingesehen werden können . Die Submission schließt wegen
drängender Zeit am LS . Angnst d . I ., Vormittags 1v Uhr .

Die Direktion der Großh . Knnstgewerbeschnle .

Klimatische»' l-utt- uncl WallUnii'ok't
rniciicili « cii . cn

in herrlicher, geschützterLage , inmitten der weitauszedehnten PNnotsnl, .
Vsnnsnmslelungsn , welche bis an das Hotel reichen, durchzogen mit vielen
staubfreien, zu Terrainknren geeigneten Wegen, Stunde von Neustadt,
Station der großartigen Höllenthalbah» im badischen Schwarzwald.

Ntsl u. LiirliLlls lÄsäsLVköilsr
mit SsslNsus und vspsnäanes „ Vsnnsiilioim —.

Angenehmer Frühjahrs - und Herbstanfenthalt . Gelegenheit zur
Jagd , Forellenfischerei und Gondelfahrt . Pension zu mäßigem Preise . Tele¬
phon Neustadt 2. Ausführliche Prospekte gratis zur Verfügung.
K 211 .10 Der Eigenthümer vsrl Sssn .

Erstes Schwarzwälder Versandthaus für K699H

Rauchfleisch »«d Wnrstwaare«
(«l . Mettviis) , 1oS1 » L«»os (6ad . 8ekwsrrvvald)

osferirt: Rollschinken ohne Bein , sehr hübsch z . Ausschneiden , p . Pfd . M . 1 .—,
Lachsschinken in Blasen p . Pfd. M . 1 .10, Dörrfleisch , sstti - muAvi -,
ohne Bein, z . Kochen 90 Pf ., do . zum Rohessen M . 1 .05, Salamiwnrst p . Pfd .
M . 1 .05, Rothwnrst 60 Pf , Leberwnrst 70 Pf., Ochsenmanlsalat p . Post,
füßchen M . 2 .80, Gar . reines Schweinefett m . fst . Griebengeschmack p . Pfd . 55 Pf .

Gnt möblirteS «ngenirtes
LLiniiLvr

auf 15 . August gesucht . Offerte mit
genauer Angabe des Preises incl. Kaffee
und Bedienung erbeten unter M. 4VS
an die Expedition des Blattes .

Mitglied der Hofbühne sucht per
20. August M 207

mödlii -lv » Limmvn
unr > VskinvK

möglichst mit ganzer Pension . Off.
nur m . Preis snd dl . 407a d . Exp . d . Bl .

ix - Mullel ösnli !» frsnhfuri S .
IÜI

.

übsroinunt dis

Aerwaktmilg ». voWiulige Aerwasimg mm MeMpapierm
(aueü Vsstamentsn , tt^xotdslrso u . dsrZI . vokumentsn )

null bssorAt

alle mit lier Verwaltung von Kapitalien vsrbunlienen Kesoliäfts
(^ n- null Vertrank svvis LslsibnnA von IVsrtbpapisrsn , OksokvsrLsllr ,

6rsä !tbrisk « stv .)

vis Lrankkurtsr Lank ist LllssvIlllvSsLIvIl DspvSttSLLvLLlL .
O ^sclllsssvlLLkls slutt slalLLlLL 'lsvlL LULlSIkSSSl . 8is ist durell
Llinistsrialsrlass als

HiiitsrkKMMsteUs kür Miläslvermöxm
ernannt worden .

I >LS Hsslvmsul Lvslvulos vvralrLOIsl .
M295 .2

Ktalligortm- CIleaier
Karlsruhe . M268 .6

Ilirslttion: llr Id >-ov>ve .
Sonntag , 11. August 1001 :
Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Natzler

statt „Der Zigeunervaron "

llis flsdermsus .
Operette von Joh . Strauß .

Kisk»rröff»»»r 6 ' /, Ahr, A»sa»r 7 '/, Nhr-

Dienstag de« IS . Aug . 1001 :
geschloffen .

Mittwoch , 14 . August ISOl :

Die Ehre.
Schauspiel von Herm. Sudermann .

Direktbtjszeie , chmisch mWE

kive lr
rsind billig zu haben bei

I ?. ZL. Imls ,
virsodstrasss 73 .

LkMMVGMMMPMPMMMA

Oberamtwanns
Uniform

nur wenige Male getragen, sehr wohl
erhalten , für schlanke Figur u . Größe
ca . 1,75 Mark billig zu verkaufe « ;
eventuell Zusendung zur Ansicht und
getrennte Abgabe der Goldstickereien ,
des Hutes , Degens und Extrakoffers.
Anfragen an die Exp. ds . Blattes zu
richten._ M 369 .1

HimmvUlkder L Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe»

G739.32 Kaiserstraße 171 ,
liefern 4 Uii, «!eic- au »
» «-»« Uiiosn in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Gehttfenstelle .
Bei dem Fürst !. Fürsteuberg .

Rentamts Heiligeuberg ist die
II . Gehilfenstelle mit einem Anfangs »
geholte bis zu 1200 M . neu zu be¬
sehen . Bewerbungen find unter Vor¬
lage von Zeugnissen binnen 14 Tagen
bei dem Rentamte einzureichen .

M .34S . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die gewerbsmäßige Aus¬

übung des HufbeschlagS betr .
Der zweite diesjährige Lehrkurs an

den Hufbeschlagschulen zu Tauber¬
bischofsheim, Mannheim , Karls¬
ruhe » Freiburg und Metzkirch wird
am 1 . Oktober l . I . beginnen.

Gesuche um Aufnahme in die Schulen
find alsbald an den Vorstand derjeni¬
gen Schule zu richten , welche besuch!
werden will. Auskunft über die Auf¬
nahmsbedingungen, über die Kosten oes
Unterrichts und den Lehrplan ertheilen
auf Anfrage die betreffenden Großh.
Bezirksämter .

Karlsruhe , den 2 . Augufk 1901 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . :
Glöckner .

vr . Wengler .

« INt -i-iustlti, ! »»rivsta« ,
»rdersitmiZ L. WLriells .» ,

8»rwe -,krjwLll«r- ll.kr«!ü . llrameo-L
Vorst, ksrl ^

Bürgerliche Rechtsstreite.
Koalurie.

M '382 . Nr . 27,9111 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Partiewaaren -
händlers Jstdor Schaingold hier
wird heute Vormittags 10 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier.

Konkursforderungen find bis zum
10 . September 1901 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgiäubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis znm genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalles über die
in 8 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Donnerstag den 29. August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 19 . September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von oem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 10 . September 1901
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 9 . August 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

S ch w i n d t .
M '373 . Nr . 36,826. Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ber-
mögen des Fabrikanten Karl Panitz
in Pforzheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bet der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht derwerthbaren
Bermögensstücke Schlußtermin bestimmt
auf :
Mittwoch , 11 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst. Die
Gebühren und Auslagen des Konkurs¬
verwalters wurden auf 53 M . 82 Pf .
^

Pforzheim , den 7 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lohrer .

ML76 .1 . Kehl .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

^ rgetmugvouKanarbeiten.
Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬

stellung eines Werkstättegebäudes ge¬
genüber der Pionterkaserne im Hafen
zu Kehl sollen im öffentlichen Ber-
dingungswege einzeln vergeben werden.

1 . Grab- und Maurerarbeiten ,
2 . Gvpserarbeiten,
3 . Zimmerarbeiten .

4 . Schreinerarbeiten ,
5 . Glaserarbeiten ,
6 . Dachdeckerarbeiten (Holzcement),
7 . Blechnerarbeiten,
8 . Schiofserarbeiten,
9. Tüncherarbeiten .
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬

dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer in Kehl Rbeinstraße Nr . 54 zur
Einsicht auf , woselbst auch die Ange¬
botsformulare seitens der Bewerber
kostenfrei erhoben werden können.

Zusendung von Zeichnungen und
Bedingungen nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote auf die einzelnen Arbei¬
ten sind portofrei mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis zu
der am IV . August d. I ., Bormit .
tags 11 Uhr , stattfindenden Ber-
dingungstagfahrt auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Kehl, den 9 . August 1901 .

Hafenbauinspektion.

M .367 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben in öffentlicher Verdingung
zu vergeben :

„54V —stv« Arbeitermäutel"
Hierauf bezügliche Angebote find

längstens bis
Moutag , de« SV . August d. I .,

Bormittags 11 Uhr
bei uns einzureichen .

Die Muster können bet unserer Dienst¬
kleiderkammer eingesehen werden. Die
Lieferungsbedingungen werden auf por¬
tofreie Anfrage von uns abgegeben .

Der Zuschlag erfolgt spätestens am
10. September 1901 .

Karlsruhe , den 7 . August 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

M '411 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im oft - mittel - südwestdeutschen Ver¬
kehr werden mit Giltigkeit vom 10.
August 1901 für Zucker (Rübenzucker )
jeder Art in Ladungen zu 10 t zur
Ausfuhr über Umschlagsplätze an
binnenländischen Wasserstraßen oder
über die Landgrenze, sowie zur Aus¬
fuhr über See nach außerdeutsche «
Ländern, ferner für Rohzucker an
Raffinerien auf dem direkten Bahn¬
wege oder von binnenländischen Um¬
schlagsplätzen ermäßigte Ausnahme¬
tarife eingeführt. Ueber den Geltungs¬
bereich und dieAnwendungsbedingungen
dieser Ausnahmetarife geben die be¬
theiligten Dienststellen nähere Auskunft.

Karlsruhe , den 9 . August 1901 .
Generaldirektion.

M '412. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit dom 10 . August 1901
werden im Sächfisch -Südwestdeutschen
sowie im Sächsisch - Württembergischen
Güterverkehr für Zucker (Rübenzucker )
jeder Art in Ladungen zu 10 t zm
Ausfuhr über Umschlagsplätze an binnen-
ländischen Wasserstraßen, ooer über di«
Landgrenze, sowie für Rohzucker jeder
Art an Raffinerien auf dem direkten
Bahnwege oder von binnenländischen
Umschlagsplätzen ermäßigte Ausnahme¬
tarife eingeführt. Die Frachtsätze firch
bei Erfüllung der vorgesehenen

stellen .
Karlsruhe , den 9 . August 1901 .

Großh . Generaldirektion.

Druck und B-rlaq de: G . Braun 'scheu Hofuchdruckerei in Karlsruhe .
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